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DIE TRILOGIE DES TODES 


Der erste Teil dieser Romantrilogie 
war der „Prager Totentanz“. Das gol- 
dene Prag verwandelte sich im 
Mai 1945 in das rote Prag. Das Blut 
der Tausende von Opfern der soge- 
nannten Revolution gab der Stadt die 
Farbe, rot waren auch die Fahnen der 
fanatisierten Mörder. Bei diesem gro- 
ßen Sterben starb nur das einzige 
nicht: die Hoffnung auf die „freie 
Welt“. 

Olga Barenyi klammerte sich auch an 
diesen zerbrechlichen Strohhalm und 
begann den zweiten Teil der Trilogie 
zu schreiben, der keineswegs den hoff- 
nungslosen Titel „Das tote Geleise“ 
haben sollte. In der „freien Welt“ ver- 
klang aber bald der Choral, der den 
Kreuzzug gegen die rote Gefahr be- 
sang, und man begnügte sich mit dem 
billigen Schlager von der Koexistenz. 
Die Autorin unterbrach also ihre Ar- 
beit und schrieb ihre Warnung vor der 
roten Pest, den „Toten Briefkasten“, 
Der Abgeordnete in diesem Roman war 
kein anderer als — der tschechische 
Spion Frenzel, der in diesen Tagen ver- 
haftet wurde. Viele wußten, daß nur 
Frenzel gemeint werden konnte, aber 
es geschah gar nichts. Oder doch et- 
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keiten, als sie es wagte, kommunisti- 
sche Erpresser anzuzeigen. Und es ge- 
schah noch mehr. Der tapfere Sudeten- 
deutsche Spandel, der in einem *lug- 
blatt fragte, ob Herr Frenzel wirklich 
in den Bundestag gehört, wurde zu 
drei Monaten Gefängnis verurteilt, der 
ehemalige Tscheche Frenzel blieb aber 
weiter in dem Hohen Haus in Bonn. 
Der Strohhalm der Hoffnung ent- 
schwamm auf den wogenden Wellen 
des Wirtschaftswunders, der „Freiheits- 
zug“ der „freien Welt“ blieb auf dem 
verrosteten toten Geleise stecken. Das 
Dornröschen der Koexistenz schlum- 
mert süß und will nicht wissen, daß 
sein Stuhl hart neben einem Abgrund 
steht. Mit einem sanften Kuß kann 
dieses törichte Dornröschen nicht aus 
dem gefährlichen Schlaf gerissen wer- 
den, man müßte es mit einer kräf- 
tigen Ohrfeige wecken. 

„Das tote Geleise“, der zweite Teil der 
Trilogie des Todes, ist zwei Mitarbei- 
tern der Autorin gewidmet. Es soll 
aber auch das Andenken des mutigen 
Sudetendeutschen Spandel ehren, der 
verbittert als Vorbestrafter sterben 
mußte, während der tschechische kom- 
munistische Spion Frenzel mit dem 
Verdienstkreuz der Bundesrepublik 


Deutschland ausgezeichnet wurde. 
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